
Benefiztunier des Bridge Landesverbandes Berlin und der 
brasilianischen Botschaft zugunsten der Frei-Alberto-Schule in Sao 
Luis am 26.November 2011 in Berlin. 
 
Einmal im Jahr, 
immer in der letzten 
oder vorletzten No-
vemberwoche, findet 
in Berlin eine beson-
dere Veranstaltung 
des Bridge Landes-
verbandes Berlin in 
Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Clubs 
statt. Für eine ganze 
Woche ruht der 
reguläre Spielbetrieb 
in den Vereinen, und 
statt dessen richten 
die sechs größten 
der insgesamt 10 
existierenden 
Hauptstadtclubs von 
Sonntag bis zum 
darauffolgenden 
Freitag unterschied-
liche Turniere (Eröff-
nungs-. Individual-, Damen-, Open-, Mixed- und Team-) in ihren Räumlichkeiten aus.  
Und traditionell gibt es bei dieser seit vielen Jahren stattfindenden Berliner Bridgewoche 
ein Abschlußpaarturnier, das üblicherweise in etwas festlicherem Rahmen ausgetragen 
wird.  
 
Für 2011 konnte der Bridge Landesverband Berlin seinen Mitgliedern nun etwas 
Besonderes anbieten. Der brasilianische Botschafter in Deutschland, seine Exzellenz Herr 
Everton Vieira Vargas und seine Gattin, Frau Claudia Costa Vargas – sie ist eine 
begeisterte und gute Bridgespielerin -  luden zum Hauptpaarturnier in die Räumlichkeiten 
der Botschaft in Berlin-Mitte. Die äußerst großzügige Einladung des Ehepaar Vargas 
beschränkte sich nicht nur auf das Zurverfügungstellen der sehr zentral gelegenen 
Räumlichkeiten, sondern schloß die Bewirtung der Spieler während des Turniers mit 
Kaffee und Getränken sowie ein schönes Buffet nach dessen Ende ein.  
Aus diesem Grunde konnte das Startgeld der Teilnehmer in diesem Jahr für einen guten 
Zweck verwendet werden und das Turnier als Benefizveranstaltung für ein Schulprojekt 
der Franziskanermission in Sao Luis im benachteilgten Nordosten Brasiliens ausgetragen 
werden.   
(s.auch:  http://www.bridge-landesverband-berlin.de/lib/exe/fetch.php?media=bridgewoche_2011:frei_alberto.pdf) 
 
Eine echte Win/Win-Situation für alle Beteiligten, denn die Berliner Bridger, die auch 
sportlich auf ihre Kosten kamen, konnten so mit ihrem Hobby einen stolzen Beitrag  für 
eine gute Sache erspielen und leisten  
 

 Die Teilnehmer in Erwartung des Turnierbeginns 

 



Brasilien und Bridge? 
Auch wenn wir bei 
diesem Land eher an 
Fußball, Samba, Karne-
val in Rio und Kaffee 
denken, Brasilien ist 
durchaus eine erfolg-
reiche Bridgenation und 
konnte 1989 sogar den 
Bermuda Bowl gewinnen, 
im Jahre 2000 scheiterte 
die brasilianische Mann-
schaft erst im Finale. Und 
die brasilianischen Spit-
zenspieler, die allerdings 
fast alle aus Rio de 
Janeiro und Sao Paolo 
kommen, spielen seit den 
siebziger Jahren bei allen 
internationalen Meister-

schaften eine bedeutende Rolle. 
 
Nachdem Frau Vargas die Spieler begrüßt hatte und das Spendenprojekt in Sao Luis noch 
einmal vorgestellt worden war, begann das Turnier in zwei Gruppen an insgesamt 26 
Tischen. Unter vielen interessanten Händen erwies sich Board 10 als das schwierigste 
und stellte die meisten Spieler vor eine unlösbare Aufgabe. Wie erreichen Sie mit dieser 
Ausrüstung mit Ihrem Lieblingspartner unschlagbare 7 Karo (oder gar 7 SA?): 
 
Teiler O, Alle in Gefahr 
 
Süd hält  
♠AB1043 ♥D4 ♦KD975 ♣A 
 
und Nord:  
♠D5:♥A8 ♦AB4 ♣KDB963  
 
Ost . ♠6  ♥KB10965 ♦1083 ♣1052  und  
West: ♠K9872♥732 ♦62 ♣874 
 
Trotz ungestörter Reizung erreichten Ihr Berichterstatter und sein Partner nach einem 
Bietmißverständnis lediglich 3 SA, die mit 4 Überstichen noch einen 50%-Score brachten, 
da sich immerhin 4 Paare in unterlegenen Pik-Kontrakten versuchten. Lediglich Marie 
Eggeling erreichte mit ihrem Partner, „Mr. Berliner Bridgewoche“ Herrn Kirdemir den 
Topkontrakt von 7 SA. 
 
Nach Turnierende wurden die Spieler vor dem Essen noch  
mit Caipirinha und Säften exotischer brasilianischer Früchte erfreut, und bevor man zur 
Siegerehrung schritt, konnte der Geschäftsführer des Bridge Landesverbandes Berlin, 
Herr Gurbaxani, einen symbolischen Spenden-scheck für das Projekt in Sao Luis an Frau 
Vargas überreichen. Da die Bridgespieler auch während des Turniers noch spendeten, 
konnten schließlich insgesamt 2000,- € für den guten Zweck überwiesen werden. 

 
Blick in den Spielsaal 



 
Bei der nachfolgenden 
Siegerehrung ließ es sich 
der Herr Botschafter 
selbst nicht nehmen, 
persönlich noch einen 
Sonderpreis für die 
Siebten in der A-Gruppe 
und die Neunten in der 
B-Gruppe zu über- 
reichen, der an die 
Herren Goddemeier und 
Dr. Schleck, bzw. an die 
Damen Lichtenthäler und 
Dahms ging. 
Warum die Siebten und 
die Neunten? Nun, der 7. 
September ist der bra-
silianische Nationalfeier-
tag... 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
Nachzutragen noch die Siegerliste. Die besten Entscheidungen fällten die folgenden 
Paare: 
 

 

 
Der Geschäftsführer des Landesverbandes Berlin, Herr 
Gurbaxani (rechts), überreicht dem Gastgeber seiner Excellenz 
Herrn Everton Vieira Vargas und seiner Gattin Frau Claudia 
Costa Vargas den Spendenscheck in Höhe von 2000.- €. 
 

 
Sonderpreis für Frau Dahms (2. v.l.) und 
Frau Lichtenthäler (3. v.l.) 



In der A- Gruppe 
 
1. Herr Marx -  Herr Zepelin   mit 65,94% 
2. Herr Barabas –  Herr Pomeranski  mit 59,28%  
3. Frau Köppchen - Herr Klein   mit 55,94 % 
 

Frau Köppchen wurde 
gleichzeitig Ms. Berliner 
Bridgewoche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der B- Gruppe konnten sich sehr zur Freude aller Anwesenden mit deutlichem Abstand 
Frau Vargas und Frau Schoch mit 66,67 % durchsetzen vor 
 
2. Herr Frühling –  Herr Liss  mit 61,79% und 
3. Frau Renner -  Herr Bergmann mit 61,31%. 
 

Wie wohl sich die Berliner Spieler bei ihren 
brasiliaischen Gastgebern fühlten, zeigte sich 
daran, dass etliche Bridger noch eine ganze 
Weile nachdem alles vorbei war in der 
Botschaft verblieben. Im Namen aller sagen 
wir: „Muito obrigado“ (Vielen Dank). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bharat Gurbaxani  
(2. Vorsitzender und Geschäftsführer des BLV 
Berlin) 

 
Sieger in A. Herr Zepelin (2.v.l.) und Herr Marx (rechts) 

 
Sieger in B: Frau Schoch (links) und Frau 
Vargas (Mitte) 


